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SBK unterstützt Ulmer Herzkinder
Siemens-Betriebskrankenkasse unterstützt Verein mit 5.000,- Euro
Ulm, 17.02.2011. Die Siemens-Betriebskrankenkasse SBK unterstützt den Verein Ulmer Herzkinder e.V. mit 5.000,- Euro. Damit sollen die Betreuung herzkranker Kinder und deren Eltern gefördert und das Engagement des Vereins unterstützt werden.
„Der Betreuungsbedarf chronisch kranker Kinder endet nicht an der Kliniktür. Die Familien brauchen Rat und Hilfe in ganz alltäglichen Fragen“, sagt Guido Rieberger, Gebietsleiter der SBK. Vereine und Selbsthilfegruppen leisten einen unersetzlichen Beitrag, weil hier betroffene Familien zueinander Kontakt finden, sich austauschen können, und die Ehrenamtlichen selbstlos dort anpacken, wo ihr Einsatz gerade benötigt wird. Krankenkassen wie die SBK betreuen herzkranke Kinder und deren Familie intensiv, könnten und wollen aber ehrenamtliches Engagement aber nie ersetzen. 
„Wir wissen daher, dass wir mit den Ulmer Herzkindern einen Verein unterstützen, der eine wichtige Rolle im Gesundheitswesen spielt“, so Guido Rieberger, der mit dem Ulmer SBK-Geschäftsstellenleiter Michael Breymaier den Scheck über 5.000,- Euro übereichte. Für die Ulmer Herzkinder nahmen Elternberaterin Ramona Böhme und Vorstandsmitglied Joachim Eifert die Zuwendung entgegen, anwesend war auch Oberarzt Dr. Christoph Galm, Leiter der Sektion Pädiatrische Kardiologie an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm. Die Zuwendung der SBK erfolgte im Rahmen der gesetzlich vorgesehenen Förderung von Gesundheitsprävention und Selbsthilfe.

Mit dem Thema Herz an sich ist die SBK seit mehren Monaten im Rahmen ihrer Themenwochen „Starkes Herz“ aktiv. Informationsveranstaltungen in den Geschäftsstellen und bei Unternehmen vor Ort, Vorträge und Workshops auf Kongressen und sogar ein eigenes Themenheft des Kundenmagazins „SBK leben“ rund um das Thema Herzgesundheit – die Krankenkasse informiert Kunden und Nicht-Versicherte umfassend über Risikofaktoren, Präventionsmaßnahmen und Behandlung von Herzkrankheiten. Im Mittelpunkt stehen die vier Bausteine eines herzgesunden Alltags: Bewegung, Ernährung, Stressmanagement und die Raucherentwöhnung. Damit bekommen Interessierte nicht nur einen Überblick über die Erkrankungen sondern auch gleich ganz konkrete Tipps, wie sie diesen vorbeugen können.

Über die SBK:

Die SBK (Siemens-Betriebskrankenkasse) ist eine geöffnete, bundesweit tätige Betriebskrankenkasse, sie ist mit fast 1 Million Versicherten die zweitgrößte Betriebskrankenkasse Deutschlands und gehört zu den 20 größten Krankenkassen bundesweit. Die SBK ist mit über 100 Geschäftsstellen und über 1.300 Mitarbeitern nahe bei ihren Kunden. Sie betreut ferner über 100.000 Firmenkunden bundesweit.

In der mehr als 100-jährigen Geschichte der SBK stand und steht der Mensch immer im Mittelpunkt ihres Handelns. Sie unterstützt auch heute ihre Kunden bei allen Fragen rund um die Themen Versicherung, Gesund bleiben und Gesund werden. Dies bestätigen auch die Kunden. Beim Wettbewerb „Deutschlands kundenorientierteste Dienstleister“ gehört die SBK seit Jahren zu den Besten, erreichte 2010 Platz 1 unter den Krankenkassen. Ebenfalls auf Platz 1 bei der Kundenzufriedenheit steht die SBK beim Kundenmonitor 2010 mit 8.000 befragten Versicherten. Gleichzeitig konnte sich die SBK im Wettbewerb „Deutschlands beste Arbeitgeber“ 2010 erneut unter den besten 100 Unternehmen platzieren. Sie erreichte den 6. Platz in der Kategorie der Unternehmen mit 501 bis 2.000 Mitarbeitern.

Für Rückfragen:

SBK

Franz Billinger

Leiter Unternehmenskommunikation, Pressesprecher
Heimeranstraße 31
80339 München
Telefon: +49 (0) 89 62700-488
E-Mail: franz.billinger@sbk.org
Internet: www.sbk.org

Besuchen Sie uns im Internet und diskutieren Sie mit:
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twitter.com/Siemens_BKK
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